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Nr. 2o0 . Donnerstag , den 8 . September 1636 .

Baden .
Rotteln , bei Lörrach , 1 . Sept . Heute Abend nach

fünf Uhr überraschten uns Seine königliche Hoheit unser
thenerster Landesvater mit Höchstdero Familie durch einen '

Besuch von Badenweiler aus , um das berühmte Rottel ,
uer Schloß und die Umgegend in Augenschein zu nehmen .
Nachdem dieses geschehen und Höchstdieselben etwas zu
spät emgetroffcn waren , um die schöne Aussicht genießen
zu können , begaben Sie sich über Nacht zu Hrn . Fabri¬
kant Köchlin in Lörrach . Den Tag daraus besahen Höchst -
Lieselben einige neu aufblühende Fabriken des Wiesenthals
in Brombach und Steinen , und nahmen Ihr Nachtquar¬
tier wieder in Lörrach . Den 3 . Sept . bestiegen Höchstdie¬
selben , nebst hoher Familie , die Böllinger Anhöhe , und
kehrten abermals nach Lörrach zurück . Vormittags gegen
10 Uhr hielten Dieselben , auf Ihrer Rückreise nach Ba -
dcnwciler begriffen , bei Rötteln über 10 Minuten , und
empfingen mit herablassender Huld und Freundlichkeit
nochmals unsere Huldigungen , Begrüßungen und besten
Segenswünsche . Die versammelte Schuljugend erhielt
ein Geschenk , das zum ehrenden Andenken dieser wohlthä -
tigen Reise in die Schulstube verwendet werden wird .
Em solcher Besuch hinterläßt einen unauslöschlichen Ein¬
druck bei Unterthanen , die sich längst nach der Gegen¬
wart des allgeliebten Fürsten sehnten .

Ereib . Ztg .)
B a i e r n .

Zweibrücken , 2 . Sept . Bei Eröffnung der gestri¬
gen Assisensitzung erhob sich ein Zwischenfall . Zwei Ge -
schworne , nämlich die HH . Notar Rauh von Grünstadt
und Kaufmann Gerard von Speyer , hatten sich vor Be¬
endigung der diesmaligen Quartalsitzung von hier ent¬
fernt , nachdem sie allerdings zuvor Sorge getragen , daß
sie rekusirt würden , falls ihre Namen aufgerufen wer¬
den sollten . Das Assisengcricht verurthcilte jeden der
beiden Abgereisten , gemäß Art . 398 des Kriminalpro¬
zedurgesetzbuchs , in eine Strafe von S00 Fr .

(N . Sp . Ztg .)
K « r h e s s e n .

Kassel , 1 . Sept. Se . Hoh. der Kurprinz Mitregent
haben den Kriegsministcr , Generalmajor v . Hesberg , un¬
ter Verleihung deS Charakters als Generallieutenant a la
Suite der Armee , in den Ruhestand versetzt , und dage -

gegen den bisherigen Kommandeur der zweiten Jnsante -

tiebri '
gade , Geralmajor v . Loßherg , zum Kriegsmlnfster

ernannt .

Preußen .
Berlin , 1 . Sept . Die strenge Sparsamkeit , welche

in allen Zweigen der Verwaltung eingeführt worden ist,
und durch die Verringerung der Zahl der Subalternbcam -
ten eben so bedeutend wird , als durch die wachsende Aus¬
dehnung des Zollverbands , durch welchen die genaue Be¬
wachung der Binnengränzen überflüssig geworden und sehr
viele der sogenannten Gränzjäger eingegangen sind , er¬
hält , dem Vernehmen nach , eine fortgesetzte Ausdehnung
durch Verminderung der Tag - und Reisegelder für die auf
Kommission geschickten Beamten . Auch im Justizministe¬
rium werden mancherlei Einschränkungen bezweckt ; allge¬
mein bewundert man die unermüdliche Thätigkeit des Hrn .
Ministers Mühler , der die großen Reformen der Justiz
fest im Auge behält und die Revision der Gesetzgebung
Preußens und deren Anpassung an die Forderungen der
Zeit zum Ziele seines Strebens gemacht hat . — Sckon
wieder soll die Justiz mit der Ergreifung einer großen
Diebsbande beschäftigt seyn , welche über einen bedeuten¬
den Theil der Mark ausgebreitct war . Als den Haupt¬
sitz derselben bezeichnet man die Stadt Perleberg und deren
Umgegend . Es sollen schon mehr als 200 Theiluehmer
festgenommen seyn . ( S . M .)

Italien .
Rom , 27 . Aug . Die Cholera soll seit dem 19 . d . in

Ancona ausgebrochen seyn . Mit Gewißheit weiß hier
Niemand etwas darüber , als die Regierung , welche die
ganze Woche hindurch jeden Tag Staffelten von dort er¬
hielt , aber nichts bekannt werden läßt . Briefe melden
mehrere vorgekommene Fälle , doch sind die Aerzte in An¬
co« « unter sich noch im Streit , ob es die Cholera sey
oder nicht . Ei « Militärkordon ist um die Stadt und die
naheliegenden Ortschaften , wo sich die Krankheit auch
gezeigt hat , gezogen , und eine Bekanntmachung droht
unfehlbare Todesstrafe allen Personen ohne Ausnahme ,
die es versuchen würden , den Kordon zu durchbrechen .
Wir haben nämlich gegen die Lombardei schon seit länge¬
rer Zeit einen Kordon , und mehrere Individuen haben
sich dort erfrecht , ohne auf die Schüsse der Soldaten z«
achten , ohne Quarantäne ins Land zu dringen . Man sagt ,
unsere ganze Besatzung solle zur Verstärkung der Kordone
in den Provinzen abgehen , die Dürgergarde soll wieder
errichtet , und ihr die Sicherheit der Stadt anvertrant
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'' ' '

«verden . Der Nutzen oder die Fruchtlosigkeit der Kords »
ne wird dier nun wieder vielfach besprochen , und man
wird am Ende , wie in andern Staaten , zu spat sehen ,
daß die Krankheit sich nicht gleich der Pest absperren
läßt . Das Königreich Neapel hat seine Gränzen ganz ge .
schlossen , und es wäre interessant , zu sehen , wenn man
konsequent bleibt , ob dadurch die Krankheit abgehaltenwird . Hier wurde gestern vom Vikariat bekannt gemacht ,daß mit Sästuß dieses MonatS vorläufig die Beobachtungder Fasttage allen Bewohnern Roms und dessen Gebiet er .
lassen sey . Ausnahmen machen einige Vorabende der vor .
nehmsten Feste . Diese Anordnung ist eine große Beruht ,
gung für Viele , die streng an die Vorschriften der Kirche
halten , gegenwärtig aber zwischen ihrem Gewissen und
der Sorge zur Erhaltung ihrer Gesundheit in die Klem .
we gericthen , nachdem man die Fastenspeisen für sehr
nachtheilig erklärt . — Vorgestern wurde hier das Fest des
heiligen Ludwig in der französischen Nationalkirche durchein großes Hochamt gefeiert , wobei der französische Bot¬
schafter , Marquis Lalour -Maubourg , und mehrere Kar »
dinäle gegenwärtig waren . Nachmittags besuchte der
Papst die Kirche , um seine Andacht an dem Altar deS
Heiligen zu verrichten . Derselbe Tag , der auch das Na ,
wensfest Sr . Maj . des Königs von Baiern ist , wurde
durch den Professor Wagner auf der Villa Malta , Ei¬
genthum des Königs , im Verein mit allen hiesigen Bat ,
ern und vielen Künstlern aus allen Theilen Deutschlands ,froh gefeiert . Die Lebehochs der Gesellschaft für den Be .
schützer und Förderer der neuern Kunst erschallten vonder Höhe des Monte Pincio über tue ganze Siebenhügel¬stadt . Kein Fürst kann von fremden Ünterthanen so sehrals Beschützer angesehen und verehrt werden , wie der
König von Baiern von allen deutschen Künstlern .

( Allg . Zig .)
Belgien .

Brüssel , 3 - Sept . Chevalier d ' Argais , Geschäfts¬träger Spaniens in Brüssel , und Hr . d'
Aguilar , Lega -

tienssekretär , haben sich geweigert , der Konstitution von1812 den Eid zu leisten , wozu sie am 27 . Aug . die Auf ,
sorderung des Hrn . Calatrava erhalten haften .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Aug . Ein Gutsbesitzer ausdcr Provinz hat in diesen Tagen dem Kabinet Sr . kais .Mas . einen vor Jahren in unfern sibirischen Bergwerken

gewonnenen Amethyst von sieben Pud ( 280 Pfund ) Ge ,
wicht dargebracht , dessen Transport hierber ihn tausendBankorubel kostete . Er war von Kaiser Paul einem sei,ver Verwandten , der ihn in Sibirien aufgefunden , zumGeschenk verliehen worden . Dieser Amethyst ist der seltensteund größte Edelstein dieser Art , welcher jetzt in unserm Nor ,den eristirr ; den der in unserm Bergkorps ausbewahrte
wiegt nur vier Pud . — lieber den neuesten Standpunktder Bolkserziehung in unserm Kaiserstaate lassen sich »achden jüngst erschienenen Berichten des Ministers der Na¬
tionalbildung , Hrn . v . Uwarows , folgende Betrachtun -
gen anstellen . Ihm zufolge erhielten die sechs Universi «

täten des Reichs am Jahresschlüsse von 1835 zusammen2130 Srudirende , nämlich : die Petersburg ' sche 285 , dieMoskau ' sste 419 , die Dorpat 'sche 567 , die Charkow ' sche342 , die Kasan ' sche 252 , die Kiew 'sche 120 . Die Uni¬
versität zu St . Petersburg h . -t den angegebenen großenZuwachs ihrer Zuhörer im Verlauf der letzten 10 Jahreerhallen ; denn noch im Jahre 18t5 zählte sie kaum 15
Privatstudirende , die Kronstipendiaten ungerechnet . —
Die größte Lernbegier der Jugend unserer Volköklassenzeigt sich in den niedern Lehranstalten ; in minderm Grad «auf den höher » , den Lyzeen und Universitäten , welchesich im Ganzen stationär erhalten . Der cis - und trans¬
kaukasische Lehrbezirk blieb im vergangenen Jahr auchrücksichtlich der Volksschulen auf der früher » Stufe sieben ;der sibirische erlitt gar eine Verminderung von gegen 490
Zöglingen . Die St . Wladimiruniversität in Kiew , erstim Jahr 1834 in ' s Leben gerufen , ist in dieser Erwägungvon allen im Reiche bestehenden Universitäten an wissen ,
schaftlichen Schätzen die reichdolirteste . ( Allg . Ztg . )— In der nordischen Biene wird aus Moskau vom13 . August gemeldet : » Endlich ist, nach Verlauf von mehrals hundert Jahren , unsere geheiligte Glocke , die größt «und schönste von allen bekannten Glocken in dcr Welt ,aus dem Schooße der Erde gezogen worden . Diese Hand -

lung ging am 4 . d . M . vor sich , bei zahlreichem Ansaat -
menströmen des Volkes , in Gegenwart des Hrn . Oberdi «
rigirenden in Moskau , den höchste » Standespersonen undder Mitglieder des Kreml ' schen Schloßkomtoirs , unter de¬ren temporärem Befehle der Architekt Montferrand dir
Arbeiten leitete . ES ist bekannt , daß diese Glocke im I .1733 , auf Befehl der Kaiserin Anna Joannowna , vondem russischen Slückgießer , Michael Mvtvnn , gegossenwurde ; ihre Höhe beträgt 21 Fuß , ihr Durchmesser 23
Fuß , ihr Gewicht aber 12,000 Pud oder 480,900 Pfd .Die Schönheit der Form und der Basreliefs unserer
Glocke , die Kostbarkeit des Metalls , das aus Gold , Sil¬
ber und Kupfer besteht , machen sie nicht allein zu einem
ausgezeichneten Denkmale in religiöser Beziehung , sondern
auch in Beziehung auf die Stufe , die Rußland in der
Stückgießerei in einer so frühen Epoche einnahm . Um
nun die Glocke aus einer Tiefe von 30 Fuß za ziehen ,ließ Hr . Montferrand die Erde um die Glocke abkragen ,das Wasser ausschöpfen , den Boden trocknen und ein
starkes Zimmerwerk bauen , auf welchem Gerüste von der
Höhe von 48 Fuß aufgestellt wurden . An diesen wur -
Zen die Rolle » zur Aufziehung der Glocke befestigt . Um
halb 6 Uur Morgens wurde ein Gebet zur glücklichen
Vollendung dieser Handlung gehalten ; um 6 Uhr wurren
600 Soldaten bei den Winden aufgestellt , und auf ein
Zeichen des Hrn . Montferrand wurden die Maschinen in
Bewegung gesetzt ; beinahe in demselben Augenblicke sa -
hen wir die Glocke , mit hundertjährigem Staube bedeckt-
langsam aus ihrem Grabe steigen . Die Handlung wur¬
de in 42 Minuten vollzogen , ohne das geringste Krachen
in dem hölzernen Gerüste ; die , Stille des Augenblicks
harmonirte mit dem Schweigen der Menge , die die Glocke
anstaunte . Als sie nun oben war , wurden , auf Befehl
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des Hrn . Monlferrand , mit einer unglaublichen Geschwin¬
digkeit , hölzerne Gestelle in dem Innern der Grube er¬
richtet . Diese wichtige Arbeit wurde acht Stunden fort¬
gesetzt , nach deren Verlauf die Glocke auf diese Gestelle
herabgelasscn wurde ; am andern Tage wurde sie auf ei¬
ne Schleife gestellt und darauf mit Hülfe eines schrägen
Srappels auf ein Piedestal gebracht . Hier herrscht sie
nun in dem majestätischen Zentrum unserer allen Stadt ."

Schweiz .
Glarus . Auf den 29 . August war der dreifache

Lantraih beim Eide zusammenberufen , um den Entwurf
der neuen Verfassung zu prüfen ; inzwischen versammelte
sich am 26 . der dreifache kalb . Landrath , und beschloß auf -
den 28 . die Einberufung der kath . Landsgemeinde . Es wur¬
de ein langes Schreiben des Hrn . Landammann Müller
verlesen , worin er zur Versöhnung und Eintracht räth ;
der Gardehauxtmann Müller relatirt über seine Mission ,
klagt über Freiburg und Solothurn , rühmt dagegen die
päpstliche » Gesinnungen Hrn . TscharnerS . Es wurde der
Antrag gestellt , und , entgegen den Vorstellungen des grei¬
sen Laudeeseckelmeistcrs Landolt , beschlossen , jedem kath .
Miigliede des dreifachen Landrathes bei Ehre und Eid
zu verbieten , in dem gemeinen dreifachen Landrathe zu
erscheinen und an den Berathungen der Vcrfassungsrevl -
sion Thcil zu nehmen . Nachdem Hr . Landeeseckelmeister
Landolt und mir ihm die unabhängige » Männer die Ge¬
meinde verlassen hatten , wurde von den Zurückgebliebe¬
nen jener Beschluß gefaßt , und am 29 . durch die katho¬
lische Standeekommission dem gemeinsamen dreifachen
Landrathe notifizirt .

Der Landrach , in welchem mehrerr Katholiken , un¬
geachtet jenes Beschlusses , erschienen waren , beschloßt
1 ) seyen obige Beschlüsse des karh . dreifachen Landrathes
als verfassungswidrig und kraftlos erklärt ; 2 ) seyen die
kath . Mitglieder des dreifachen Landrathes bei ihren Ei¬
despflichten aufgefordert , an den Berathungen über den
kraft gesetzmäßigen Landsgemeindcbeschlusses vou,29 . Mai
von der Revisionskommission ausgearbeiteton Lerfassungs -
entwvrfes Tbeil zu nehmen ; den Theilnehmendcn wird
zum Voraus der spezielle Schutz der gemeinsamen Landes -
behörte gegen jede Verfolgungzugrsichert , welchevon kon¬
fessionellen Behörden oder auf andere Weise gegen sie ver¬
sucht werden möchte ; gegen Ungehorsame werde das An¬
gemessene Vorbehalten ; 3 ) die Glieder deS kath . Rathcs
jenen für alle weitern gesetzwidrigen Schritte persönlich
verantwortlich gemacht .

Sodann wurde am 29 . und 30 . der Vcrfassangsent -
Wurf ariikelweise berathen , und mit einigen Redaktions¬
veränderungen genehmigt , und beschlossen : es sollen dev
ausserordei tüchen allgeineinenLandsgemeinde noch mehrere
Artikel des diesjährigen Memorials zur Verathvng vor¬
gelegt werden , che und bevor man zur Bcrathung über
den Verfassungsentwurf selbst schreite . Die Abhaltung
dieser Landsgemeinde wurde auf Sonntag , den 11 . Sept . ,
Morgens 10 Uhr , festgesetzt , wovon das nächstkünftige
Mandat das Volk benachrichtigen soll . Der dreifache Land -

ratb empfiehlt die Annahme der Verfassung , trägt aber
darauf an : 1) unmittelbar nach Annahme der Verfassung
eine Kommission zu ernennen , welche bis zur Landsge¬
meinde 1837 die in dem Vorworte der Verfassungskommis¬
sion vorgeschlageuen organischen Gesetze ausarbeiten soll ;
2 ) daß nach Genehmigung dieser Gesetze von der Lands¬
gemeinde der Zeitpunkt zur Einführung der Verfassung be¬
stimmt werden soll . Nach Annahme der Verfassung soll
dieselbe dem Vorort und den Ständen mitgnhcilt , und die
Garantie derselben verlangt werden . ( Glarn . Ztg .)

Spanien »
Franzos . Blätter enthalten folgendes Privatschreibcn

aus Madrid vom 27 . August :
Tie Ruhe dauert fort ; aber cs liegt in Betracht zahl¬reicher Umstände am Tage , daß diese Stille bald demSturme Platz machen dürfte .
Dem Ministerium ist es nicht allein nicht möglich ge¬worden , sich zn vervollständigen , sondern mehrere seiner

Mitglieder gingen sogar mit der Absicht um , fick, zurück -
znziehen . Landerv und Gilde la Cuadra hätten , Salons »
gerächten zufolge , bereits ihre Entlassung eingcrrichtund Hr Calatrava kann allein , da er in seinen ministe¬riellen Bureaur nur wenig Eifer und Beistand findet lfastalle Beamten haben sich zurückgezogen ) Len so bedeutend
vermehrten Geschäften kaum genügen . Der Präsident des
Ministcrratks ist so durch diese schwere Last fast gänzlicherdrückt , und dessen ungeachtet gehen die Regierungsange -
legenheiten nur sehr mühsam von statten .

Die Königin , die man fast ganz isoliren zu wollen
scheint , und die man mit Gewalt der Dienste zweier Män¬
ner , die ebenso ergeben ihrer Person , als fremd den po¬
litischen Angelegenheiten sind , beraubt hat , der HH . Mnn -
Nvz u . Nonchi nämlich , empfängt mit der höchsten Gleich¬
gültigkeit und öfters sogar mit Widerstreben Staatsmän¬
ner , die ihr von einer Partei , unter deren Einfluß sieselbst stehen , aufgedrimgen worden sind .

Wenn dir verschiedenen Ministerien in Folge der vielen
Demissionen einsichtsvoller Beamten leiden , so ist die Na¬
tionalarmee in keinem glücklichern Zustande . Die Offi¬
ziere treten fast alle ab , in Folge der anmaßenden Arro¬
ganz der Unteroffiziere , die eifersüchtig , ebenso rasch und
auf dieselbe Weife wie Garcia zu steigen , eine ausseror¬
dentliche Exaltation zur Schau tragen ; sie gehen mit hoch,
getragenem Haupte einher , und führen an ihren mit grünenBändern geschwückien Tschakos die bedeutungsvolle In¬
schrift : -»Die Konstitution oder den Tod !»»

Was die englische Legion betrifft , so ist ihre Führung
so , daß man nicht mehr aus ihre theuer bezahlten Dienste
zählen kann . Dieses fremde Korps verschlingtunsere Mit ,
trl , und die wahrhaft nationalen Ausgaben können nickt
mehr von dem erschöpften Schatze bestritten werden . Es
scheint , daß die Negierung ein Mittel gefunden hat , Geld
zu schlagen . Es würde darin bestehen , die Güter aller
Grundeigenthüwer , welche Spanien verlassen haben , un ,
ter Sequester zn legen ; aber man glaubt , daß die HH »
Cuadra und Calatrava , deren Rechtlichkeit Niemand iw
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Zweifel zieht,
'

ehe sie zu diesem Mittel schreiten , Betrach¬
tungen anstelle » werden , deren Resultat ohne Zweifel ihre
Demission seyn wird .

Es ist dermalen dis Rede , 50,000 Mann von der
Nat ' vnalgarde zu mobilisiren und ein neues Aufgebot von
.59,000 Mann zu erlassen . Auch sollen viele Klöster und
andere Kirchengülcr gegen baares Geld verkauft werden ;
ferner gedenkt man ein gezwungenes Anlehen zu machen .— Der National sagt , daß eine ausserordentliche
Belohnung demjenigen zngesichert sey , der den Aufenthalts¬
ort der Hy . Jsturiz und Alcala Galiano angeben wird .Wenn dieses Erbieten erfolglos bleiben sollte , so wird
derjenige , der ihnen sein Haus geöffnet , oder der ihren Zu¬
fluchtsort kennt , ohne ihn anzugeben , als Feind der In¬
stitutionen , die uns regieren , betrachtet , und des Maje¬
stätsverbrechens an der Nation angeklagt werden .— Man versichert , daß der spanische Geschäftsträger
zn London das Verfahren des spanischen Gesandten zu
Paris uachgeahmt , und , wie alle zur Gesandtschaft ge¬
hörigen Personen , seine Weigerung , die Konstitution von
1812 zu beschwören , nach Madrid gesandt habe .— In den Madrider Blättern erscheint folgendes Schrei¬ben deslneuen Generalkapitäns Seoane :

-- Bei der Eröffnung meiner umfassenden Korrespon¬
denz verliere ich täglich viel Zeit über der Lesungder vielen anonymen Briefe , worin mir angezeigtwird , mein Tod sey in Gesellschaften , mit welchen ich
nicht bekannt bin , noch bekannt seyn mag , beschlossen .Um diesen meinen Korrespondenten die Mühe des Schrei¬bens und mir die des Lesens zu ersparen , bitte ich Sie ,durch Ihr achtungswerthes Blatt die Schreiber jenerBriefe zu benachrichtigen : 11 Daß ich sie der Mühe , die
sie sich um meine Erhaltung geben , entbinde ; 2 ) daßrnir , da ich vor der Zeit alt geworden und eines Beineö
beraubt bin , Leben oder Tod gleichgültig sind , und nichts ,was gewöhnlich die Leute beunruhigt , den Umlauf meines
Blutes hemmen , oder auf mein Gemüth Einfluß habenkann ; 3 ) daß ich , Isabellen !! . , der Königin -Regcntinund der Freiheit ergeben , gänzlich unbekümmert bin , ob
ich , sterbe ich nur in ihrer Vertheidigung , bälder oder spä¬ter , in Madrid oder Navarra begraben werde . "

Paris , 4 . Sept . Man liest im Journal de Paris :Eine Depesche aus Bayvnne vom 3 . d . M . meldet , daß
Basitio bei der Fuhrt von Rincon über den Ebro zurück¬
gegangen sey . Es heißt , die Karlistcn bereiteten eine
Erpedition nach Aragonien vor .

— Nach den Madrider Blättern vom 25 . August , hatder Karlistengencral Gomez , der am 2l . von Palencia
aufgebrochen war , die folgende Nacht zu Cebico Navero ,in der Richtung nach den Gebirgen von Burgos zugebracht .Der General Esparteco , in der Vermnthung , daß jener
sich mit Basilio vereinigen wolle , wandte sich nach Lerma
um sich diesem Vorhaben zu widersetzen . Allein dem An¬
scheine nach hatte Gomez einen ganz andern Plan , denn
es verlautete am 25 . zu Madrid , daß er die Straße von
Scgovia , die ihn der Hauptstadt näher brachte , einge -
schlagcn habe .

— General Seoane ist am 24 . nach Madrid zurückge¬kehrt . Die Truppen setzten ihren Marsch nach Guadala¬
jara gegen Don Basilio fort .

— Nach Nachrichten aus San Sebastian ist Evansam 23 . Aug . , von Santander kommend , daselbst einge -
troffcn ; s- tn Gesundheitszustand scheint sich gebessert zuhaben . Am 24 . wurde » gegen 150 unzufriedene Solda¬ten , der englischen Legion angehörig , nach England ver¬
schifft . Die Legion bleibt in ihrem stuw ĉ uo ; nichts deu¬tet auf baldige Operationen derselben .— Nach dem Messager wäre Hr . Bors le Eomte krankoder stelle sich wenigstens so. Seine Lage ist jedenfallshöchst schwierig . Er soll neue Instruktionen verlangt ha¬ben , und spielt inzwischen , ohne sich mit dem Gouverne¬
ment zu Madrid in Verbindung zu setzen, den Zuschauer .Hr . Villiers dagegen übet einen großen Einfluß aus ;nichts wird ohne ihn beschlossen .

— Mendizabal ist zu Santander angekommen , und
begibt sich in einer wichtigen Sendung nach London . Ro -dil soll am 27 . August in Begletung einer SchwadronKavallerie in Viktoria eingetroffen seyn .

Frankreich .
Parks , 5 . Sept . Nach dem Moniteur hat die Po¬lizei am 25 . v . M . in der Straße Val - de - Gräce ein «

heimliche Fabrik von verbotenen Waffen , namentlich von
Stockflinten entdeckt . Zwei Brüder standen an der Spi¬
tze derselben und wurden verhaftet .— Die Wittwe des Königs Joachim Murat , die Prin¬
zessin Karoline Napoleon soll , der Revue de Paris zufol ,
ge , von Hrn . Montalivet die Erlaubniß ausgewirkt ha¬ben , sich in Frankreich niederlassen zu dürfen , was denn
auch demnächst geschehen werde .

— Abd -el- Kader hat einen Aufruf an alle Rechtgläubi¬
gen erlassen , an " Alle , welche von Gott die Gnade ha¬ben , Mahomed als seinen Propheten zu erkennen ." Der
Emir ruft sie sämwtlich zu den Waffen , um zu kämpfen ,bis der Badendes Jslamismus von den Fußtritten der Un¬
gläubigen gereinigt fty , und ruft den Fluch des Himmels
auf Jeden herab/der für diese Stimme , welche von alle »
Marabouts weiter verkündet werden soll , taub bleiben
würde . Er kündigt an , daß der Sultan der Franzosenneue Truppen schicken wolle , um alle Städte des LanddS
zu erobern . " Aber ferne bleibe von uns die Furcht ; die
Heimath des Arabers ist das freie Feld ; dort allein istdas Futter für seine Heerden ; wir wären längst nicht mehr
freie Männer , wenn wir uns zwischen Mauern eknge-
jperrt hätten . Lassen wir die Europäer und die Verrä «
tber , wenn es unter den Gläubigen Verräther gibt , die
Städre im Besitz halten ; es ist genug gethan , wenn wir
ihnen die Verbindung abschneiden , und sie dadurch , daßwir Alles in ihrer Nabe dem Brand und der Vernichtung
überliefern , dem Hungertod weihen . " Einer der Solda¬
ten Mustapha 's , des Verbündeten der Franzosen , bekam
ein Eremplar dieses Aufrufs unter die Hände , welcher
auch in Algier selbst im Umlauf ist. Die verbündeten
Häuptlinge scheinen übrigens nicht ohne Besorgniß den



religiösen Fanatismus des Aufrufs bei ihren Leuten Ein¬
druck machen zu sehen; dennMustapha ließ dem Solda¬
ten , weil er das erhaltene Eremplar »nicht auf der Stelle
ln die Hände seines Befehlshabers gelegt » , den Kopf
abschneiden.

* Paris , 5. Sept . Seit heute früh heißt es , die
Krisis der Kabinetskreirung sey endlich entschieden. Die
zirkulirenden Namen , welche , heißt eS , morgen in dem
Moniteur erscheinen sollen , sind : Mole für die auswär¬
tigen Angelegenheiten; Gasparkn für das Innere mit Re ,
musat als Unterstaatssekretär ; Duchatel für die Finan¬
zen ; Dumont für die öffentlichen Arbeiten ; Perfil für die
Gerechtigkeit; Soult oder Molitor für das Kriegswesen ;
endlich Rosamel für das Seewesen .

Der Marschall Soult ist dahier eingrtroffen , was den
Glauben bestärkt , daß er das Ministerium annimmt . Hr .
v . Argsüt soll den Gcsandtschaftsposten in Madrid er¬
halten .

Aus Madrid haben wir Nachrichten bis auf den 28 .
August mit Dekreten der Königin . Es werden 50,000
Mann ausgehoben (von 18 bis 40 Jahren ) und 150,000
Milizen bewaffnet .

Von der spanischen Gränze verlautet nichts Neues von
Belang .

Großbritannien .
London , 1 . Sept . Der Kriegssekretär , Lord Ho-

rrstck, hat unterm 18 . August eine wichtige Verordnung er¬
lassen, wodurch der Versuch gemacht werden soll , die Dis -
n'plin bei der Armee durch Aussicht auf Belohnungen für
Wohlverhalten aufrecht zu erhalten , und dadurch vielleicht
die Abschaffung der körperlichen Strafe möglich zu ma¬
chen. Bisher erhielt jeder Soldat , ohne Rücksicht auf
sein Verhalten , nach 14jährigem Dienste bei der Infan¬
terie und 17fährigem bei der Reiterei eine Soldzulage von
zwei Pence (6 Kreuzer ) täglich . Hinfort soll kein Soldat
mehr , welcher nach dem 1 . Sept . 1836 in Dienst tritt , ei¬
nen Rechtsanspruch auf eine unbedingte Soldzulage nach
Verfloß einer gewissen Dienstperiode haben ; dagegen er-
hältTedcr , der fehlerfrei dient , Zulagen in folgender Art :
Jeder , der sieben Jahre gedient hat , ohne zwei Jahre vor
Abfluß dieser Zeit in die Regimentsstrafliste eingetragen
worden zu seyn , erhält eine Zulage von 1 Penny täglich
und eine um den rechten Arm gehende Schnur als Aus¬
zeichnung. Wer ebenso 14 Jahre gedient hat , erhält eine
weitere Zulage von 1 Penny und eine weitere Schnur um
den Arm , und so fort je nach 6 Jahren eine weitere Zu¬
lage und Auszeichnung . Den Soldaten , welche diese
Auszeichnungen erhalten , werden die Bedingungen des
sich Loskauftns vom Dienste erleichtert . Auch die Korpo¬
rale und Trommler erhalten bei gutem Dienste die ange¬
führten Belohnungen ; die Sergenten aber und übrigen
Unteroffiziere blos bei ausgezeichnetem Dienste auf beson¬
dere Empfehlung des Generalkommandeurs en Chef und
mit Zustimmung des Kriezssekretärs .— Der in London befindliche Zahlmeister für die briti¬
schen Matrosen in spanischem Dienste hat sich neulich ge-

2241

I weigert , den Weibern und Verwandten derselben die ihnen
I vertragsmäßig jeden Monat gebührenden Summen aus¬

zubezahlen, da der spanische Geschäftsträger , Hr . Jabat ,erklärt hat , es sey durchaus kein Geld dazu vorhanden .
London , 2 . Sept . Seit die Eisenbahn zwischen Lon¬

don und Greenwich dem Publikum freigegebrn ist , zählte
man 300,000 Reisende darauf .

— Nach dem Mornkng -Chronicle soll die engl . Hülfsle «
gion aus Mangel an Lebensmitteln nach England zurück¬
kehren.

— Lord Melbourne befindet sich fortdauernd zu London,
die übrigen Minister dagegen sind abwesend.

Nordamerika .
Die Bevölkerung der vereinigten Staaten Amerika 's

beläuft sich gegenwärtig , nach der neuesten Zählung , auf
16,800,000 Einwohner .

Staatspapiere .
Wien - 1 . Sept . 4proz . MetalliqueslOO ; Bank¬

aktien 1350 .
Cours der Staatspapkere kn Frankfurt .

Den 6. September , Schluß ^
'"

Uhr .
'
HrEr . ! Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 103 /
do . do. 4 — 99 /

„ do . doz S —. 74/ .
Bankaktien — 1811

,, fl . 100 Loose bei Roths. 217 —
Partiallovse do. 4 139 '/ , —

fl . 590 do . do. 113 '/ . —
Bethm . Obligationen

' 4 98 / —
,/ do. do . 4 ' , 100 ' . —

Preußen Skaatsschuldscheine 4 — 163 /
OLl . b . Roths , t. Franks . 4 — —

,/ d . b>d. inLnd . » fl . 12 / 4 100 / —
5, Prämienscheine — 81 /

Baiern Obligationen 4 101 '4 —
Baden Rentensch ine 3 ',. — 101 ' .

„ st. 50 Loose b. GoSu .S .' — 95 /
Dannstadt Obligationen 37 . — 100 ' .

fl. 50 Loose — «r /
Nassau Obligationen b . Roths . 4 101 /
Frankfurt Obligationen 4 101 '/« -—
Holland Integrale 2 '/. — S4/ .
Spanien Ak^vschu d 5 — 29 /

Passivschnld — 9 /
Polen Loüerieloose Rtl . 65 /

do . « fl . ÜOO. 76 / —

Erledigte Stelle .
Durch das Ableben des Pfarrers Bernardm Dorn¬

busch ist die katholische Pfarrei Hambrücken lOberamts
Bruchsal ) , mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 1000 fl.
in Zehnten und Naturalfirum , worauf jedoch ein in zehn
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Jahresterminen heimznzahlendes Kriegsschuldenkapital von
SSO fl . 53 kr . haftet , erledigt worden . Die Kompetenten
um diese Pfarrxfründe haben sich in Gemäßheit der Ver¬
ordnung im Regierungsblatt Nr . 38 , vom Jahr 1810 ,
Art . 2 und 3 , innerhalb sechs Wochen bei der Negierung
des Mittelrheinkreises zu melden .

Rrdtgtrk unter Verantwortlichkeit von Pi . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

6 Sevr lBarome - jThermome -v . « cpr .
^ > ter .

Wind. Witterung
überhaupt .

M7 U s27Z . 9 0ö, !11,l Gr . üb .O
N 3 U i27 .4 . 8,Lö . j ( 5,8Gr . üb .O
N 11 U i27Z . 8,8L . 10,2 Gr üb .o

SW
SW
SW

heiter
trüb
trüb

Eroßherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 8 . Sept . : Der gerade Weg der

beste , Lustspiel in 1 Aufzuge , von Kotzebue . Hier¬
auf : Aelva , oder : Die Stumme , Schauspieliu 2 Aufzügen , von Hell .

Sonntag , den 11 . Scpt . r Die Stumme von Por¬
ti ci , große Oper in 5 Aufzügen , von Ander . —
Mad . Poliert , vom kaiserlichen Hoftheater in Pe¬
tersburg : Elvira , znr dritten Gastrolle .

Der Tert der Gesäuge dieser Oper ist beiP . Mackl oi
a 12 kr . zu haben .

Dampfschifffahrt .
Die rheinischen Dampfschiffe fahren von nun an ,wie folgt :

täglich
von Köln nach Koblenz , Mainz , Mannheim u . Leopolds¬
hafen ( Karlsruhe ) zweimal : Morgens um 7 » . Abends
lim 6 Uhr ; von Koblenz nach Mainz rc . , einmal : Mor¬
gens um 6 ' ; Uhr ; von Mainz nach Mannheim : c . , ein¬
mal : Morgens um 4 Uhr ; von Mannheim »ach Lc -
opoldshafe » rc. , einmal Nachmittags um 12s ^ Uhr ;von Lcopoldshafen nach Mannheim : c. , taglich cin¬
en al : MorgcnS um 10 Uhr ; von Mannheim nach Mainz :
täglich einmalt 'Nachmittags um 2 ' r̂ Uhr ; von Mainz

nach Koblenz täglich einmal : Morgens um6 Uhr ;von Koblenz » ach Köln , täglich zweimal , Morgensum 7 Uhr und Mittags um 12 Uhr .
Für die Abcudfahrt von Köln nach Koblenz kann aufden Pavillon keine Einschreibung statt finde » , weil dieserden auf die große Kajüte ciugeschriebencii Damen zur Bc -

nuhung wahrend der Nachtzeit ausschließlich vordc -
halten rst. Für tue Fahrten zwl,che „ Köln und Roller »dam und London bestehen besondere Ankündigungen .

Der Dienstwagen der rheinischen Dampfschifffahrt gehttäglich von hier nach Leopoldshaft » , Morgens präcis 8 Uhr ,von Unterzeichnetem Bureau ab , woselbst die Plapc für dir
Schiffe und de» Wagen zu bestellen sind .

Karlsruhe , den 7 . September 1836 .
Das Erpeditionsburean

der rheinischen Dampfschifffahrt ,
Udiiul 'cl Ivoelle ,
alte Kreuzstraße Nr . L.

A n kündig u n g
der wohlfeilsten UtUechaltungöschnft Deutschlands

und der Schweiz .
Die Verleger des -- Wanderers in der Schweiz --,machen hiermit dem verehrlichen Publikum bekannt , daßnun der dritte Jahrgang dieses Blattes begonnen ,und wie früher alle Woche vertheilt werden wird . Um

nun allen möglichst an das Blatt zu machenden Forde -
rungen zu entsprechen , haben dieselbe in dem dritten Jahr¬
gange auch wieder manchfaltige Verschönerungen ange¬bracht . Schon liegen über 20 der elegantesten Stahlsti¬
che , größtcntheils der Natur enthoben , historische
Scrnen aus der Schweiz , bei unS für den Wan¬
derer im Vorrathe , unter welchen ssch sogar größere Bil -
der nach Hans Holbein und andern großen Künstlern be¬
finden . Da unser Blatt größkentheils Originalallssätze
enthält , und nun stets mit schönen Bildern geschmücktwerden wird , so dürfen wir wohl , ohne uns des Eigen¬lobes geziehen z » sehen , dreist erklären , daß es nach die¬
sem Verbältniß eine der wohlfeilsten , wo nicht die wohl¬
feilste Uiiterbultuligsschr -ft Deutschlands und der Schwei ;
sey . ( Der Jahrgang besteht auS 52 Druckbogen oder 104
Blättern und 52 Kupfern und kostet 6 fl .) Von allem
Interessante », was in der Schweiz verfällt und nicht in
das Gebiet der Politik gehört , soll unser Wanderer ein
getreuer Berichterstatter seyn , und wird so von den blü¬
henden Fluren Italiens bis an die deutschen Gauen , von
den Gränzen Frankreichs bis hin nach den Landen Oester¬
reichs , das Wichtigste aus seinem Dalerlande erzählen .
Das Beiblatt : -- des Wanderers Mittheilungen
aus dem Auslande -- , soll hingegen dem Unterhaltend¬
sten und dem Wissenswürdigsten der Erde geöffnet seyn .
Bei diesen vielseitigen Bemühungen wird der Wanderer
seinen einheimischen und auswärtigen Abonnenten als
ein treuer Führer in seinem Vatcrlai -.de dienen , und die
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Verleger hoffen bei erhöhten Ausgaben auch auf zahlrei¬
che Abonnenten .

Die Redaktion ,
im Namen der Verleger : Mahl iS bc

Schabelitz .

Anzeige .
Wir finden uns zu der vorläufigen Anzeige be¬

wogen , daß unter Mchbrauchung unseres Namens
ein Mauthunterschleif verübt worden , welcher durch
die eingeleitete Untersuchung bereits ausgemittelt
ist. Das Resultat dieser Untersuchung werden wir
nach deren Beendigung gleichfalls öffentlich an -
zeigen.

Frankfurt am Main .
Gcbr . Reiß .

Karlsruhe . ( Gesuch eines Restau¬
rateurs ) Die Gesellschaft Eintracht dahier
hat von höherer Stelle die Erlanbniß zu Füh¬
rung einer eigenen Restauration erhalten . Die¬
jenigen Herren , welche Lust haben , diese Re¬
stauration , deren Anfang mit dem Monat Ok¬
tober d . I . zu geschehen hätte , zu übernehmen ,
wollen sich

innerhalb 14 Tagen
in portofreien Briefen an das Unterzeichnete
Komitö wenden , von dem sie die nähern Be¬
dingungen erfahren werden .

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1836 .
Das Konnte .

Karlsruhe . ( Anzeige ) Bei dem Neubau der mecha¬
nischen Spinnerei und Weberei in Ettlingen kann eine größere
Anzahl von Maurergesellen Beschäftigung finten . Dazu Lusttra¬
ge,>oe haben sich bei Hrn . Florian Buhl in Ettlingen zu meiden ,
woselbst die weitern Bedingungen zu erfahren sind .

Karlsruhe , den 3 . Sept . 1836 .
Die Direktion .

Apothekeverkauf .
In einer sehr bedeutenden und gewerbsamen Kreisstadt Wür -

tembergs ist eine, auf dem besten Platze gelegene , zur eingerichtete ,
frequente Apotheke zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheill , un¬
ter portofreien Anfragen ,

Friedrich Bassermann in Mannheim .
Karlsruhe . ( Fässer feil . ) 3 in Eisen gebundene

runde Fässer , welche im Ganzen 8 alle Fuder halten , ebenso 2
Ovaisäffer , welche 14 alte Ohm halten , sind zu verkaufen . Nä¬
heres ist in der Zähringcrstraße Nr . 20 zn erfahren .

Frauenalb , bei Ettlingen , ( Faßholz zu verkaufen . )Btt Unterzeichnetem ist eine Parrhie 4 — 5 und Oschuhiges, größ -
tentheils ganz breites Bodenholz zu verkaufen .

C . Weinberger .
6 » r I 5 r o u 1> e . ( ^ vis . ) Uns Iloinoisolle rieflnvuissa trmncaise , mun 'ie sie Kons tomoiAnnAes , stgsii -e en -tror stanz nno könne kainilie e » ezualite «tv gvureroaitte

pouv enseiZner la langue lrsu ^aise et los Premiers prin -
eipes <ie 1' estncation .

8 ' astrosser an eomptoir ste celto leniNe .

S t e i n d r n ck e r g e s u ch .
Ein geübter Sleindrucker für erdabene Arbeiten , konnte so¬

gleich eine dauernde u . gute Anstellung finden . Es ist sich deshalb
m frankirlen Briefen zu wenden an

Ernst Knop ,
Musikverleger in Basel .

Nr . 11,518 . Karlsruhe . ( Diebstahl .) Gestern Abend
wurden aus einem hiesigen Gasthause die nachbeschriebenen silber¬
nen Löffel entwendet ; was wir Behufs der Fahndung andurch zur
öffentlichen Kenntniß bringen

Karlsruhe , den 2 . Sept . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärlner .
rät . Hammes .

Beschreibung der entwendeten Löffel .
Die Eßlöffel sind von mittlerer Größe ; auf einem derselben

befindet sich Vas Zeichen 8 . e . 8 . , wobei zu bemerken ist , daß
das e etwas niederer , als die beiden andern Buchstaben steht ; die
beiden andern Löffel sind wicht bezeichnet , wohl aber befinden sich
auf der äuffern Seite des Stiels die Fabrikstempel .

Nr . 17,910 . Offenburg . ( Diebstahl . ) Dem Schmied¬
meister , Anton Oser in Urloffen , sind, mittelst Einbruchs in seine
Werkstätte , eine eiserne Schraubenspindel , ein vornen etwas ab¬
gebrochenes Hufmeffer , und ein französischer Schraubenschlüssel ,
der an seinem zusammengefchweisten Gewinde kenntlich ist , ent¬
wendet worden ; was wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Offenburg , den 25 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Bausch .
Nr . 8856 . Weinheim . ( Diebstahl . ) Dem Bürger ,

Franz E ck auf dem Wagenhof , wurden am 18 . d . M . , Abends
zwischen 5 und 8 Uvr , vermittelst Einbruchs in dessen Behausung ,
aus einem Schranke 16 fl . , welche aus 9 ganzen preußischen Lha -
lern , zwei 6kr . - und einem Grosckcn -Stück bestanden und in ei¬
nem weißleinenen Säckchen auibewahit waren , entwendet ; was
wir Behufs der Fahndung zur oiftnttichen Kenntniß bringen .

Weinheim , den 21 . August 1 <36 .
Großherzog,iches Bezirksamt .

Beck .
Lahr . (Diebstahl .) Der Hebamme Demmer von Frei -

burg wurden vor mehreren Wochen folgende Gegenstände aus ih¬
rer Wohnung entwendet , als :

1 ) 33 Ellen Hausleinwand in 2 Stücken , w . lß gebleicht , ohne
alle Abzeichen.

2 ) 3 Hemden , 2 feinere und 1 gröberes : erster « zwei , ob¬
gleich schon etwas abgetragen , noch ganz gut , bas letztere
noch ganz neu ; olle drei Hemden sind vornen am der Brust
Mit einem lateinischen v gezeichnet , weiches mir rothem
Lürkengarn eingenäht ist ; das neue gröbere hat insbesonde¬
re noch an den Acrmeln einen s. g . Steppsaum .

3 ) Eine köllschene ganz neue Züge mit blauen und rochen Ear -
reaur ; das Unterblakt von ganz neuer weißer Lttmvand .

Dr -fes bringt man Behufs der Fahndung auf die entwendeten
Gegenstände mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt » 8 , daß
die Elisabeth « S 'ckmidt von Kippenheim , welche hei ci-s .dahier
verhaftet ist , dieses Diebstahls sich verdächtig gemacht hat .

Lahr , den 26 . Aug . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .
vckl . Weiß

Baden . (F a h n düng .) Markus Bestle von Oberbeuern
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hat sich eines Diebstahls
'

bringend verdächtig gemacht , und sich
der gegen ihn einzuleilenden Untersuchung durch die Flucht entzo¬
gen ; was wir Behufs der Fahndung aus denselben hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen .

Baden , den 1 . September 1836 .
Großerzogliches Bezirksamt ,

v. Theobald .
Signalement

des Markus Beule .
Alter , 28 — 30 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .
Haare , hellblond .
Statur , hager .
Gesichtsfarbe , blaß .
Nase , dick .

^ Wart , röthlich .
Kinn , rund .

Nr . 19,752 . Mannheim . ( Bekanntmachung . ) Vor
einigen Tagen hat sich der unten signalisirte Justus Desarsch
heimlich von hier entfernt . Da derseloe blödsinnig und fast stumm
ist , so ersuchen wir Jedermann , dem sein gegenwärtiger Aufent¬
halt bekannt seyn sollte , solches anzuzeigen , und uns zur Auffin¬
dung desselben behüiflich zu seyn .

Mannheim , den 23 . August 1836 .
Großherzogliches Stadtamt,

Riegel .
Signalement

des Justus Desarsch .
Derselbe ist 35 Jahre alt , von der fallenden Krankheit behaf¬

tet , mager , hat ein lahmes Bein , ist blödsinnig , und war mit ei¬
nem blauen Wamms und blauen Hosen bekleidet .

Nr . 6096 , Stühlingen . ( Pferd An - u . Verkauf .)
Zum Dienste eines berittenen Granzaufsehers ist der Ankauf eines
Pferdes nöthig , das Wallache , von dunkler Farbe , ganz fehler¬
frei , 15 dis 16 Fauste hoch seyn muß , und nicht über 6 Jahre
all ist. Wir laden daher Pferdelieseranten und sonstige Besitzer
von — zum Meilen geeigneten — Pferden hiermit ein , diesel¬
ben am

Montag , den 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei der Post zu Blomberg vorfüyrcn zu wollen , woselbst gleich¬
zeitig auch der Verkauf eines ausrangirten Dienstpferdes in öffent¬
licher Steigerung statt findet .

Stützungen , den 31 . August 1836 .
Großherzozl . bad . Hauptzollamt ,

Oberinspektor . Hauplzollverwailer . Hauptamtskontrvleur .
Kro »> er . Bo h m. Game r.

Nr . 2781 . Bei Rheinfeld en . ( Bauakkordverstei¬
gerung . ) Die Erbauung eines Reoisionsschopfs für ' s Nebenzoll¬
amt erster Klasse zu Säckingen , im Anschlag zu 1775 fl . 4 kr .,und zwar :

873 fl . 44 kr . für Maurer - Arbeit ,
122 - 12 - - Steinhauer
560 - 47 - - Jimmermanns

64 - — - - Schreiner
114 - 45 - - Schlosser

39 - 36 - - Glaser
wird , mit Vorbehalt hoher Genehmigung ,

Montag , den 12 . Sept . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im BadwirthShause zu Säckingen an den Wenigstnehmenden durch
Steigerung in Akkord begeben werden , worüber Plan , Uebcrschlag
und Bedingungen täglich dahier eingesehen werden können .

Wir bringen solches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
niß , daß sich die Steigerungsliebhaber mit Zeugnissen über Soli¬
dität auszuweisen haben .

Bei Rheinfeldcn , den 25 . August 1836 .
Großherzoglichcs Hauptzollamt .

Fels , Lumpp ,
H .A .Verwltr , H .A . Kontr .

Oberhausen . ( Winterschafweideverpachtung . )
Donnerstag , den 15 . d . M . , Morgens 9 Uhr , wird die Wintcr -
schafweide, welche mit 300 bis 400 Stück Hämmeln beschlagen wer¬
den kann , auf dem Rakhhaus zu Oberhausen (Amts Phürppsburg )
öffentlich versteigert . Die Pachtzeit nimmt ihren Anfang auf den
29 . d . M . und endigt sich am 25 . März 1837 .

Oberhausen , den 4 . Sept . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Heiser .
rät . Flory , Rthschrbr .

Bruchsal . ( Weinversteigerung . ) Unterzeichneter
läßt Mittwoch , den 14 . September d . I, , Nachmittags 2 Uhr »
aus fernem , unweit dem Gasthofe zum Ochsen dahier gelegenen
Patentkeller ,

3 Fuder 1833er Wern ,
13 - 1834er « und
25 - 1835er -

Bruchsaler Gewächs , öffentlich versteigern . Prober » werden im
Gasthause zum Ochsen abgegeben .

Bruchsal , den 5 . Sept . 1836 .
'

Michael Keilbach .
Achern . ( Wer '

nversteigerung . ) In dem Hause der
Joseph Peters Wlttwe in Achern werden

Dienstag , den 13 . Sept . d , I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende rein gehaltene Weine öffenrlrch versteigert :
24 Ohm I832r Obersasdacher und Sasbachrvalder ,
50 - 1833r Höfncr und Steinbühler , Gemeinde Kappel -

Rodeck,
83 - 1834r do. bo .
20 - 1835r Waldulmer .

Nr . 17,780 . Osfenburg . ( Schuldenliq rridatie « .
Der Bürger , Alois Wühler von Nreder -Schopfberm , will mit
ferner Familie nach Nordamerika auswandern . Es wird daher
Schuldenliquidationstagsahrt auf

Samstag , den 10 September d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger OberamtSkanzlei anbcraumt , wobei die Gläubiger
zu erscheinen und ihre Forderungen entweder in Person ober durch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlage der erforderlichen Be¬
weisurkunden , zu liquidiren haben , widrigenfalls ihnen später
nicht mehr zur Zahlung verhelfen werden kann .

Offenburg , den 25 . August 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .

Wernheim . ( Dienstantrag . ) Ein TheklungSkommis -
sariat wird mit dem 1 . Nov . d . I . dahier offen , was mir dem
Anfüge « bekannt gemacht wird , daß die Bewerber sich mit ihren
Zeugnissen über Geschäftskenntnrffe und sittliches Betrage » an den
Unterzogenen wenden wollen .

Weinheim , den 26 . August 1836 .
Großherzogliches AmtSrevi 'sorat .

Schellenbcrger .

(Mit einer Beilage .)

B » r l eg r , und D r u . «k e rr PH. Ma < lo «.
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